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Hoch-Wohlgebohrner Herr:!

Du Preiß und Ruhm der Deir
Laß meine Schuldigkeit auf dieſen Blat erſcheinen!

Da Dich Dein Furſt erhoht und ſeiner LandesLaſt
Ein Theil auf Dich gelegt, die ſelbſt kein Atlas faßt.
Es fuhrt Dich Dein Verdienſt in die geheimme Cammer,

Aagſelbſt erwegſt Du nun deß Landes Noth undJammer,
Beforderſt deſſen Hrit evnnneſt was ihm nütt.
Und ſorgſt fur alles das was ſeine Wohlfahrt ſtutzt.
Nun ehret Dich das Land, nachdem Du ſogekronet,

Als einen Stab, darauf des Furſten Arm ſich lehnet,
Als einen Stern der nah um unſre Sonne geht,

Und als ein helles Licht, das hoch erhaben ſtrht.



Daß Dun r andees kanſt, als mild und gnadig ſeyn

Sechy einemBaume gleich der ſich ohn End erhoht

Groß- und erhabner Herr! Duſtehſt in ſolchen Poſten,

Der mir im voraus laßt viel ſuſſe Fruchte koſten.
Haſt Du mich ehemals mit Gnaden angeſehn,

Was ſolte nicht von Dir in hochſten Gluck geſchehn,
Da Du mit Witz und Treu des Furſten Haus regiereſt,

Ja ſelbſt das Furſten Hertz in Deinen Handen fuhreſt.
Bey mir hat ferner hin die Kleinmuth kein Gehor,
Denn Deiner Gunuder Wort verſpricht mir alles mehr,

Als zu erwunſchen iſt. Du ſuchſt mit Muh und Wachen
Dir durch den Uberfluß der Gnade Ruhm zu machen,

Und wirſt von manniglich deswegen mehr geſchatzt,

Als ſich mein Kiel hiervon zu ſagen vorgeſetzt.
Es hat ſich die Ratur an Dir ſo mild erwieſen,

Auch ſolche ſeltne Gunſt mir langſtens angeprieſen.
Gedenckich Deiner nur, ſo fallt mir auch mit ein:

Warum verzieh ich doch mein Abziel zu erjagen,
Und meine Schuldigkeit ohn Umſtand abzutrugen?

Hoch-Wohlgebohkner Herr! Der Du an Ehren

 grunſt,
Erfahre, daß Dein Gluck, ſo, als Du es verdienſt,
Ja langſt ſchon würdig biſt, des Gipfels hoher ſteige,

Das ſich nicht eh, als ſpat mit Deinem Leben neige.
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Und der Ausbreitung nach in einen Umkreiß geht,
Der nicht zu meſſen in, ſo wird des Schattens Groſſe
Mir nicht zum Nachtheil ſeyn und wo ich was genoſſe

Von ſeinem Uberfluß, ſo wird ob noch ſo klein,
Jch dennoch Rirſen groß an Danck und Demuth ſeyn.



Beſeſtige Dein Haus und Dem vornehm Ge—

ſchlechte!
Sie bring, als ietzt geſchen, Dich immer hoher an!

Soſteigt mit Dir zugleich das HAlsß von Bibrran.

Alſo erſchein in Dir des Nahmens Preiß und Zierde!
Dahin geht aller Wuuſch, Verlaugen und Begierde.

Dajzu verſchreibt ſich auch mit Leben Leib und Blut

Dein Unterthan und Knecht,
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